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z« den §rkdk»;vcrhandlungen.
Berichtigung des Vertragsentwurfes.

7V. Versailles, 17 . Mai . Präsident Clemen-
ceou hat der deutschen Delegation eine Reihe von
Berichtigungen zu dem Entwurf des Friedens-
Vertrages milgeleilt. Die meisten beziehen sich
euf geringfügige Versehen oder Druckfehler. Eine
dieser Berichtigungen bezieht sich auf die von
Deutschland nach der russischen Revolution vom
November 1917 geschlossenen Vertrüge . Eine
andere Berichtigung ändert bei Bestimmung, nach
der die Alliierlen die bereits geräumten Gebiete
Deutschlands wieder besetzen können, wenn
irgendwelche Bedingungen des Vertrages nicht
eingehallen werden, indem sie sogt, daß diese
Mcderbesehungeintrikt für den Fall , daß Deulsch-
land sich weigert, eine Bedingung des Vertrages
einzuhallen.

Polen und Rußland lm Friedensvertrag.

Marcel Sembot weist in der . Heure ' vom
17 . Mai darauf hin, daß die Vogel Skrauß-
Polikik, die Frankreich setzt betreibt , nur zum
Schoden Frankreichs ausfallen könne . Mo ist
Rußland ? Ist es abwesend? Ohne Rußland kein
Europa l Der Vertragsentwurf geht darauf aus,
ein ungeheures Polen zu errichten , das
den Osten Europas beherrschen soll . Dieses Polen
muß so mächtig sein, daß es Deutschland ln Schach
Hallen kann und zugleich eine unübersteia-
bare Schranke zwischen Deutsch¬
land und Rußland zieht. Diesem Polen
weiden deshalb zugeleilt werden müssen Litauer,
Ungarn, Deutsche, Russen und Tschechen. DaS
würde aber verhängnisvoll sein: denn sobald Ruß¬
land erwacht, wird es die Schranken zwischen
sich und Deutschland niederreihen . Deutschland
«ad Rußland würden sich eines Tages gegen
Westeuropa wenden . Deshalb ist der Entwurf
en schwankendes, morsches Gebäude, das bald
Zusammenstürzen muß.

Die deutschen Gegenvorschläge.
Hl . Berlin , 17 . Mal . Heule nachmittag fand

»ine Kabinettssihung statt, die sich mit der end¬
gültigen Redaktion der deutschen Gegenvorschläge
befasste.

W . Berlin , 17 . Mai . Wie die . Voss. Zkg .
'

erfährt , werden am Montag diejenigen Teile der
deulschen Gegenvorschläge, die bis dahin fertig
redigiert sind.

"
dem Friedensausschuß zur Begut¬

achtung überwiesen werden.
Die kommende wichtige Woche.

NI . Versailles , 17 . Mal . Am 22 . Mal läuft
die Frist ab, die Clemenceau den deulschen Dele¬
gierten einräumke. Zwischen dem S. und 8. Juni
soll die französische Kammer in die Rakifikalions-
berakungen einlrelen . Demnach würde unS ein
Spielraum von knapp vierzehn Tagen für die
endgültige Entscheidung übrig bleiben. Von den
sieben deutschen Noten , die bis heute abgegangen
Md — vielleicht werden es morgen scholl mehr
sein —, sind noch nicht olle beankworket. Die
bisher eingegangenen Antworten geben keinen
Anhaltspunkt dafür , daß man auf der andern
Seite geneigt ist, auf deutsche Einwände einzu-
Men . Jedenfalls steht das eine fest, daß wir mit
der kommenden Woche in den wichtigsten Ab¬
schnitt der Friedensverhandlungen einkreken wer¬
den, daß in sie der Schwerpunkt aller Arbeit
sielegk werden muß.
Lrockdorff-Ronhau und Dernburg in Span.

Berlin , 17 . Mai . Wie wir erfahren,
M die Besprechung des Grafen Brockdorff-
in "" t dem Relchsfinanzminifler Dernburg
m .^ paa den Zweck , eine persönliche Stellung-

herzustell
^ chen Delegation und dem Kabinett

Eine Vrockdorff-Noke über das Saarbecke «.
Paris . 18 . Mai . (Drahlb .) Eine wei-

tt-kk ^ oke des Grafen Brockdorff -Ranhau be-
bin !!« Saarbecken schlägt verschiedeneKom-
yi „?!mnen vor, wonach Deutschland sich an der

»oeutung ebenfalls belerllgen würde.
3u den Verhandlungen mit Oesterreich.

re, Poris , 18 . Mai . (Drahkb) Die . Aeber-
des Friedensvertrages an Oesterreichs

folgen
" mird kaum vor Ablauf einer Woche

Die polnische Vollmacht.

dci>D
^ ' Versailles , 18 . Mai . (Drahtb .) Der

.Friedensdelegation ist gestern abend
auch die polnische Vollmacht zur° " bensksnferenz vorgelegt.

Das Schicksal der Auslanddeulschen.
Paris , 18 . Mai . (Drahkb̂ Eine wel-

lere deutsche Nole betreffend die Deulschen lm
Auslande ist heute vormittag Clemenceao über¬
geben worden.

Finanzielle Verölungen ln Span.
iVIV . Spaa , 18 . Mai . (Drahkb.) Heule fan¬

den in Spaa Beratungen finanzieller und wirt¬
schaftlicher Natur , - ie auf den Friedensverlrag
Bezug haben, unter dem Vorsitz des stellvertre¬
tenden Präsidenten des Reichsminisleriums Dern¬
burg statt.

Anerkennung der polnischen Vollmacht.
V71V . Versailles , 18. Mal . (Drahtb .) Die von

der Polnisch-deutschen Friedensdelegotlon über¬
reichten Vollmachten werden für richtig befun¬
den.

Türkei.
Das Ende des türkischenReiches

>VTL. Versailles , 17. Mai . Die Pariser Aus¬
gabe des . Newyork Herold ' hält es für möglich,
daß es überhaupt keinen Vertrag mit der Türkei
geben wird . Man erwäge dies ernsthaft in Kon¬
ferenzkreisen mit der Begründung , daß die Türkei
als Skaatswesen nicht mehr existiere nnd nur noch
die Erbschaft des früheren osmanischeN Reiches
anzulrelen sei . . Newyork Herold ' erklärt , daß
der größte Teil der europäischen Türkei Griechen¬
land gegeben werden soll . Konstanlinopel mit
kleinem Hinterland fällt mit dem Mandat der
Vereinigten Staaten an die Liga der Nationen.
In Armenien erhallen die Vereinigten Staaken
gleichfalls ein Mandat für einen bestimmten Zeit¬
punkt , bis Armenien sich selbst regieren kann.
Kleinasien wird voraussichtlich teilweise Griechen¬
land gegeben werden. Frankreich und Italien
sollen die übrigen Teile verwalken. England er¬
hält eine große Einflußzone in Mesopotamien,
Frankreich Syrien.

V1V . Paris . 18 . Mal . (Drahkb.) . TempS"
präzisiert folgendermaßen die vom Viererrat be¬
treffend die Türkei getroffenen Lösungen:

1 . Die Vereinigten Staaten erhalten bas
Mandat über Konstantinopel und Armenien.
Armennien werde Andana und Derlna und da¬
mit einen Ausgang nach dem Mittelländischen
Meer erhallen.

2. Griechenland erhalle den Küstenstrich von
Smyrna.

3. Italien werde das Mandat über Südana
kollen mit Adalla als wichtigstenHafen und Konia
als Zentrum zugewlesen. Dle Wüste, die Klein¬
asten von Osten nach dem Westen durchzieht,
würde die Nordgrenze dieses Staatswesens
bleiben. _

4. Anatolien mit Brussa und Angora bleibt
der eigenlllche türkische Staat , in dem der Sultan
residiert, dessen Unabhängigkeit von Frankreich
gewährleistet wird.

Gegen diese Lösung wurden indessen verschie¬
dene Bedenken insbesondere vom Staatssekretär
für Brilisch -Indlen Montag » vorgebracht.

V71B . Paris , 18 . Mal . (Drahlb .) Die vier
Staatsmänner hielten gestern vormittag nnd nach¬
mittag Sitzungen ab. Sie erörterten das Pro¬
blem des osmanischen Reiches. Der bri¬
tische Staatssekretär für Indien Montag » legte
dar, - aß eine zu weit gehende Verkleinerung der
Türkei notwendigerweise Unruhen und Mißstim¬
mung unter den indischen Muselmanen bewirken
müsse . Eine Entscheidung über die Aufteilung
von Türkisch-Aflen in mehrere Zonen wurde nicht
gefotzt.

China.
Rücktritt - es chinesischen Kabinetts.

iiVTK. Amsterdam, 19. Mal . (Drahkb.) Wie
das Pressebureau Radio drahtlos meldet, berich¬
tet die Pariser Ausgabe des Newyork Herold,
daß LaS chinesische Kabinekt zurückgetreten ist.

Amerika.
Wilson verzichtet auf wiederholte Präsident¬

schaft.
WTB . Rotterdam . 17 . Mat . „Newyork World"

meldet aus Washington , daß Präsident Wilson
nach seiner Rückkehr in die Vereinigten Staaten
öffentlichbekannt geben will, daß er nicht di« Ab¬
sicht habe, sich wieder uw die Präsidentschaft zu
bewerbe» .

Nichland.
Die Aktion der Alliierten gegen Rußland.

TU. Haag. 17 . Mai . Unbestreitbar bekommt die
Politik - er Alliierten gegenüber Rußland und den
Bolschewisten einen aktiveren Charakter. Es
gehen Truppentransporte aus England nach der
Murmcmküste ab . Die Anfragen im Unterhaus«
über Englands aktive Beteiligung an den finni¬
schen und sonstigen Unternehmungen gegen Pe¬
tersburg und Moskau sind von Donar Law ein¬
gehend beantwortet worden . Die Armee von
400 000 Mann des Admirals Koltschak rückt erfolg¬
reich vor. Koltschak tritt als russischer Diktator auf
und ist durch Entsendung eines diplomatischenVer¬
treters von Japan offiziell anerkannt , angeblich
ohne Einverständnis mit den Alliierten.

TU. Versailles . 17 . Mai . Die Truppen de - Ad-
miral » Koltschak haben Samara an der Wolga be¬
setzt. Damit ist den Bolschewiki ein schwerer
Schlag versetzt worden.

Haag» 17 . Mai . Das englische Arbeiterblatt
„Daily yerald " veröffentlichtein Aufsehenerregen¬
des Dokument der englischen Regierung , nämlich
ein Rundschreiben an die verschiedenenenglischen
Armeskommandos , in dem die Kommandeure er¬
sucht werden, mitzuteilen , ob auf ihre Truppen zur
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung gerech¬
net werden könne, und ob sie bereit seien, Streiks
zu unterdrücken oder ob di« Truppen sich evtl,
verpflichten würden , in Rußland oder anderweit
Ueberseedienst zu nehmen. Das Blatt ist voller
Entrüstung über diese » Rundschreiben und erinnert
in einem Leitartikel an die Versprechungen Lloyd
Georges , daß keine Intervention in Rußland be¬
absichtigt sei . Nun aber würden in Helsingfors
Truppen angehäuft , es drohe ein Vormarsch der
Alliierten auf Petersburg , und alles deute aus
einen neuen großen Krieg hin.

Deutsches Reich.
Die Säuberung Südbayern.

TU. Vamberg . 17. Mai . (Drahtb . ) Die Vambg.
N . Nachr. melden: Das Oberkommando Röll mel¬
dete am 15. Mai : Die Nacht ist ruhig verlaufen.
Jmmenstadt und Leibach und Sonthofen wurden
von den Regierungstruppen ohne Widerstand be¬
setzt. Einige Rädelsführer wurden festgenommen.
Die Waffenablieserung ist im Gange.

Ein unerhörter Skandal auf dem Lebens-

mlkkelgebiet.

Essen, 16. Mat . Ein Millionenbetrug
auf dem Gebiele der städtischen Lebensmittelver¬
sorgung erregt zurzeit in Essen außerordentliches
Aussehen. Der für die Essener Stadtverwaltung
tälige Großhändler Gusdorf hak als Verkaufs-
Vermittler des städtischen Großmarkkes die Stadt
um mehrere Millionen Mark und die Essener
Bevölkerung um Hunderte von Waggons mit
Lebensmitteln betrogen. Der großzügig angelegte
Betrug wurde durch eine raffiniert ausgeklügelte
Fälschung der Bücher bewerkstelligt. Die
Stadtverwaltung erhielt die Abrechnung und
mußte bezahlen, ohne zu kontrollieren , ob und in¬
wieweit die auf ihre Rechnung aus Holland be¬
zogenen Maren auch wirklich von Gusdorf für
die Bevölkerung geliefert wurden . Der Betrug,
der zwei Jahre hindurch fortgesetzt wurde,
erstreckt sich nicht allein auf Obst und Gemüse,
andern auch auf die anderen dem täglichen Ge-
irauch dienenden Lebensmittel . Die Untersuchung
>at ferner eine unerhörte Günstlingswirt-
chaft aufgedeckt. Ganze Waggons Lebens¬

mittel ließ Gusdorf an seine Verwandten , Be¬
kannten und andere hochvermögende Personen,
teils in Essen, teils nach auswärts verschieben.
Mehrere große Hotels waren ständig Abnehmer
und bezogen zu Tausenden von Kilogramm, was
der Bevölkerung gramm- und pfundweise zu-
gelellt wurde. Die ganze Verwandtschaft Gus-
dorfs wurde nach und nach in den Handelsbetrieb
hineingezogen und mit großen Einkommen be¬
schäftigt. Die Untersuchung hak schon jetzt er¬
geben, daß der Gewinn , den Gusdorf aus seinen
Schieber- und Bekrugsgeschäflen eingeheimst hat,
sich auf mindestens drei Millionen Mark
oeläufk. Durch die Vertrauensseligkeit
derzuskändigen Beamten der Stadt¬
verwaltung ist ihm die Niesenbekrügerei
wesentlich erleichtert worden. Welch enormen
Umfang die Betrügerei angenommen hak , geht
auch schon aus der Erklärung der Stadtverwal¬
tung hervor , daß bei den Schiebungen nicht we¬
niger als 15 000 Waggons Lebensmiliel in Frage
kommen. Ob da wirklich nur Vertrauensselig¬
keit - ie Schul- träat?

Das „Unannehmbar
" der Regierung.

Bei der Durchsicht ausländischer Zeitungen
muß festgestellt werden, daß die Rede deS
Ministerpräsidenten Scheldemann in der letzten
Sitzung der Deutschen Nationalversammlung ohne
ihren entscheidenden Sah , der die Stellung der
Regierung zu diesem Friedensvertrag festlegre,
wiedergegeben worden ist. Da den ausländischen
Pressevertretern in Berlin die Rede durch Herrn
Scheidemann selbst bereits vormittags 11 Ahr mlt-
gekeilt wurde, während sie den deutschen Presse¬
vertretern erst nachmittags von I§ 5 Ahr ab zur
Verfügung stand, so liegt die Annahme nahe, daß
der das . Anannehmbar ' enthaltende Sah der
Scheidemannschen Rede erst im letzten Augen¬
blick auf Grund der voraufgegangenen entschei¬
denden Aussprache im Kabinetksrat in den Text
der Rede eingefügk worden ist. ^
Da » Ausführungsgeseh für die Sozialisierung

der kohlenwlrtschaft.
Die Kohlensachverständigen arbeiten an dem

Ausführungsgeseh für die Sozialisierung der
Kohlenwirtschaft weiter . Ein Antrag , die dritte
Lesung zu vertagen , bis man übersehen könne,
was infolge des Friedensverlrages aus der
Kohlenwirkschaft und den allgemeinen wirtschaft¬
lichen Verhältnissen überhaupt werde, wurde nicht
zum Beschluß erhoben. Anbekümmert um die
Fassung des Friedensverlrages arbeitet der Sach-
verständigenbeirak weiter an der Fertigstellung
des Aussührungsgesehes.

Rälekongreß und Ariedensfrage.
In der Vollversammlung der Arbeikerräte

Groß -Berlins , die am Mittwoch stattfindet , soll,
wie wir erfahren , eine Entschließung eingebracht
werden , die den Zenlralrat auffordert , zur Be¬
handlung der Friedensfrage den Räkekongretz
möglichst noch in diesem Monat einzuberufen, wo¬
bei , um Neuwahlen zu ersparen, dieselben Dele¬
gierten , die lm April ln Berlin zusammenkralen,
auch diesmal wieder hier Zusammenkommensollen.

Seine Heringe aus Norwegen.
Dle grausamen Friedensbedingungen der

Enkenke äußern jetzt schon ihre schädigende Wir¬
kung auf die deutsche Volksernährung . Die nor¬
wegische Regierung wollte Deutschland über ein«
Million Faß Heringe liefern und die Finanzie¬
rung sollte durch einen langfristigen Kredit er¬
folgen. Wie wir im Reichsernährungsministe¬
rium erfahren , ist jetzt die Lieferung der für die
deutsche Dolksernährung so wichtigen Heringe in
Frage gestellt. Die norwegische Regierung hat.
unker dem Eindru der jüngsten politischen Ereig - '

nisse ihr früheres Anerbieten zurückgezogen und
verlangt für die Finanzierung nunmehr eine grö¬
ßere Goldreserve, die Deutschland wahrscheinlich
nicht wird leisten können . — Die Schwächung des
deutschen Kredits durch dl « Friedensbedingungen
gefährdet auch den Abschluß großer Lieferungen
an Weizen und Fleisch aus Argentinien , die
gegen deulschen Staakskredit schon in Aussicht
standen.

Protestkundgebungen ln Verttn.
Berlln » 19 . Mai . (Drahlb .) Gewaltige

Menschenmassen aus allen Parteien waren
gestern nachmittag dem Rufe der Arbeitsgemein¬
schaft für staatsbürgerliche und wirtschaftliche
Bildung zu einer Kundgebung gefolgt, die die ein¬
heitliche Gesinnung des deutschen Volkes gegen¬
über dem ihn angesonnenen. Gewallfrieden zum
Ausdruck brachte.

Lebensmittel und Kleider für Deutschland.
TU . Vern , 17 . Mai . Don englischer Seite wird

verbreitet : Es sind Verhandlungen im Gange,
rim an Deutschlandweitere 200 000 To . Kartoffeln,
15 000 To . Vüchsenfleisch und eine große Menge
Heringe sowie verschiedene andere Lebensmittel
zu schicken. Seit der letzten Aprilwoche wurden
von britischen Häfen nach Deutschlandüber Rotter¬
dam 362 000 To . verschifft.

WTB . Amsterdam. 17 . Mai . Der Haager Kor¬
respondent des Algemeen Handelsblad meldet, daß
die vorübergehende Störung der Einfuhr von Le¬
bensmitteln aus den assoziierten Ländern nach
Deutschland beseitigt ist und die Ausfuhr wieder
fortgesetzt wird.

WTB . Berlin . 17 . Mai . Don Norwegen werden
400000 Kilo Medizinal -Lebertran nach Deutsch¬
land eingeführt , die teils als Sonderzuteilung an
unterernährte Kinder und sieche Frauen und
Männer , für Fürsorgestellen, Heilstätten, für Kran,
kenhäuser, Kliniken, Landesheilstätten und Siechen-
und Altersheime abgegeben werden.

WTB . Rotterdam , 17. Mai . Wie der N . R . C.
meldet» haben die Niederlande für ungefähr acht
Millionen Mark Kleidungsstücke, die aus der nie¬
derländischen Reichsbekleidungsstelle stammen, iq
deutsche « Stadt « , »erkauft.. - — — — -



s Abordnung der Deutsch.
Vec.reicher beim Reichspräsidenten.

Vc 'I'L . Berlln , 19 . Mai . (Drahtb .) 2m Laufe
ter heutigen Kundgebung der Deutsch - Oe¬
ster reich er oor der Reichskanzlei begab sich
eine Abordnung der Versammlung zum
Reichspräsidenten. Dieser dankte in
herzlichen Worten für das Erscheinen der Abord¬
nung und sagte: Sie dürfen versichert sein , daß
die Relchsregierung alles, was in ihren Kräften
steht. 1«n wird, um unser gemeinsames Ziel, den
Zusammenschluß Deutsch-Oesterreichs und
Deutschlands möglichst rasch zu erreichen. Wir
wissen zur Stunde noch nicht, welche Bedingungen
« an in Paris den Delegierten Deutsch - Oester¬
reichs vorlegen wird . Aber nach allem, was wir
hören, ist zu befürchten, daß auch ihnen schwere
Gewalt droht. Wie wir zu den Friedensbedin-
- ungen stehen, wissen wir. Wie Deutsch-Oester¬
reich zu den Friedensbedingungen steht, wird sich
erst Zeigen können , wenn diese Friedensbedingun¬
gen vekannt sein werden. Aber was immer die
Arkonfk bringt , auch in den erschreckendschweren
Tagen , die unS bevorstehen, wollen wir uns zum
Tragen unserer schweren Bürde Schulter an
Schulter zusammenschließen und die

^
ar

^
e Kraft einsetzen für die Erreichung unseres

Oldenburg.
Vke Oldenburg. Handelkammer für die

vurfthoffsche Ständekammer.
^

^ Oldenburg, 18 . Mai.
Nachdem dir heutige 51 . Vollsitzung der Zan-

helSkammer eine Entschließung gegen den Der-
latller Pernichlun'gsfrieden angenommen hatte
»eschäftigtesie sich mit der Frage der Schaffung
einerBerufskammer nach den Vorschlägen Prof.
K)r. Dursthoffs.

K.-M . Müller -Brake teilte mit , daß die
Denkschrift im Verwaltungs -Ausschuß bereits
«ingeyend behandelt worden sei . Die Mehrheit des
sAusschusses verhalte sich ablehnend, eine Min¬
derheit nur sei dafür . Es werde befürchtet, daß
durch die Einrichtung der Berufskammer die^

> olttik in die Verhandlungen der Kammer ge-
agen werde . Die politischen Parteien würden
ch sofort der Wahlen zu den Kammern bemäch-

^ >g«n und nur ihre Anhänger in die Kammer wäh¬
len . Dadurch werde die Politik sofort in die Ver¬
handlungen der Kammer getragen . Dies sei nicht
wünschenswert . In der Berufskammer würden
hie Interessen der Arbeitgeber stets im Gegensatz
k» denjenigen der Arbeitnehmer flehen. Auch dies
lei nicht wünschenswert . Schwierig sei die Lösung
her Kostenfrage. Die Mitglieder der Berufskam-
W»« r müßten oft tagelang verhandeln . Es werden
»roßt Kosten entstehen. Wer soll diese tragen?
Pie ganze Angelegenheit müsse in anderer Weise
»«regelt werden , dies könne dadurch geschehen,
» aß den Kammern weitere Rechte und Befugnisse
seingeräumt werden . Die Kammern müßten
gu allen wichtigen, sie interessierenden Fragen ge¬
hört werden . Eine entsprechende Aenderung des
Handelskammergesetzes müsse erfolgen. 2m Aus-
schuß der Landesversammlung sei auch die künf¬
tige Gestaltung der Regierung zur
Sprache gekommen, die infolge der Parlamenka-
risierung geändert werde. Es bestehe die Absicht,
«inen Ministerpräsidenten zu ernennen.
Dieser solle dann die anderen Minister ernennen.
Der Ministerpräsident solle nicht sein Amt nie-
derlegea müssen» wenn er das Vertrauen des
Landtages nicht mehr besitze, sondern er solle das
Recht haben» den Landtag aufzulösen und eine
Volksabstimmung vornehmen zu lasten. Die Mit¬
glieder der Regierung dürften nicht Mitglieder
des Landtages sein . — Letztere Ansicht werde ron
den Deutsch-Demokraten und Sozialdemokraten
( ?) unterstützt, das Zentrum sei dagegen. (Soweit
wir unterrichtet sind , stehen die Sozialdemokraten
in dieser Frage auf dem Standpunkt des Zen¬
trums . D . R .) 2m allgemeinen könne man mit
der Verfassung , wie sie seht aus dem Ausschüsse
herausgekommen sei , einigermaßen zufrieden sein,
wenn auch die wichtigste Forderung , Wieder¬
einsetzung der Monarchie nicht erfüllt
werde.

Professor Dr . Dur st hoff begründet noch
einmal eingehend seine Stellung in dieser Frage.
Nach seinen Erkundigungen im Relchswirlschafts-
amt bestehe dort nicht die Absicht, die
Zwangswirtschaft wieder zu veseiligen.
Dagegen sollen die Kriegsgesellschaften
raldigst aufgehoben werden . Man will das gr¬
ämte Volk nach seinen Berufen in Verbänden zu-
ammenschließen. 2ede Industrie soll sich zusam¬

menschließen und juristische Person wer¬
den. Wer sich den Verbänden nicht anschließt, er¬
hält keine Rohstoffe bezw . Waren und wird so
gezwungen, den Verbänden sich anzuschlleßen.
Die kleinen Verbände sollen sich zu großen
Fach verbänden Zusammenschlüßen. Es
werden etwa 11 bis 12 Gruppen gebildet. Die.
Vertreter der Verbände bilden den Ausschuß des
Fachoerbandes . So wird ein Wirkschaflsrat ge¬
bildet, der sich zu einem großen Wlrkschafts-
parlamenk ausgestalten wird. Dieses
Parlamenksollnlcht nur beratende Stim¬
me haben, sondern auch die Befugnisse erhalten,
elbständig Geschäfte zu treiben , die Ausfuhr und
>l« Einfuhr von Waren zu überwachen und zu
eiten. Das ganze Wirtschaftsleben - es Volkes
oll so sozialisiert werden und in die Gewalt deS

Reiches gebracht werden . Sollte dieser Plan zur
Durchführung kommen, dann würde der Handel
und die Industrie überhaupt nicht wieder hoch
kommen. 2n der frivolsten Weise solle in das
Wirtschaftsleben eingegriffen werden. Hiergegen
müsse man mit aller Entschiedenheit Front ma¬
chen . Redner bemerkt zu seiner Denkschrift, daß
ihm zahlreich« zustimmende Erklärungen aus - em

Lande zugegangen seien . — Me Kammer schloß
sich mll « len gegen 3 Stimme» der Denkschrift
an. .

Gewerberat Minßen referierte über Ein-
rlchtuag einer heizerschule, die er für dringend
notwendig kielt. In der anschließenden regen
Aussprache schlossen sämtliche Redner sich ihn an.
Es wurde ein Ausschuß gebildet, bestehend aus den
wurde . Sachverständige Kesselschmiedeinhabersol-
len zu den Verhandlungen zugezogen werden. —
Herren K . -M . Stukenborg , Flor und Dinklage, dem
die W-eiterberalung der Angelegenheit übertragen
Der Gewerbe- und Handelsverein von Oldenburg
hat Richtlinien über di« Einkommenssähe des kauf¬
männischen Personals in der Stadt Oldenburg in
Verbindung mit dem Sozialen Ausschuß beschlos¬
sen . — Diese Angelegenheit kam beute zur Sprache.
— Di« Versammlung sprach sich dahin aus , daß im
allgemeinen nur nach Leistungen der Angestellten
bezahlt werden müsse , nicht nach Jahresklassen.
Die Tarife dürften nicht für Oldenburg allein gel¬
ten, sondern für das ganze Land und dementspre¬
chend seien die Sätze festzusetzen . Di« kaufmänni¬
schen Angestellten müßten sich wegen Lohnsragen
mit den Arbeitgeberverbänden in Verbindung
setzen. Ein Minimallohn von 150 für männ¬
liche und 125 «ü für weibliche Angestellte wurde
für angemessen gehalten. — Kleinharckelsbeamler
Töpken referiert« über die Ausbildung junger
Mädchen in privaten Handelsschulen. Die durch¬
aus ungenügend vorgebildeten jungen Mädchen
haben bei dem jetzigen Andrang an jungen Kauf¬
leuten, Büroangestellten usw. zu gewärtigen , daß
sie lang« Zeit nach ihrer Ausbildung ohne Er-
werbsmöglichkeit sein werden. Solang « unter den
Kaufleuten und Büroangestellten noch Arbeits¬
losigkeit herrscht, ist zu verhindern » daß solche
Schnellkurs« abgehalten werden . Unbedingt ist
aber darauf zu sehen , daß dieselbe der Ausbildung
des männlichen Kaufmanns gleichgestellt wird . —
Di« Vollversammlung nahm entschieden Stellung
dagegen, daß in privaten Handelsschulen noch setzt
massenweisejunge Mädchen in sogen. Schnellkur¬
sen zu kaufmännischer und büromäßiger Tätigkeit
herangebildet werden . Die K . -M . Gramberg,
Eilers , Th. Meyer und Töpken, wurden in einem
Ausschuß gewählt , der hier weiter nach dem Rech¬
ten sehen soll . — Di« Frage des Beitritts der
Handelskammer zu einer G . m. b . die di« Ver¬
wertung der sreiwerdenden Lastautomobile über¬
nehmen soll , wurde einem Ausschuß, bestehend au»
den K .- M . Stukenborg , Flor und Dinklage über¬
wiesen. — Erschlossen wurde , die Aenderung des
Handelskammergesetzesvorläufig hinauszuschieben
und lediglich di« Neuwahl auf Grund der gelten¬
den Bestimmungen vorzunehmen . — In Vorberei¬
tung ist die Gründung einer G . m. b . H . zur Ver¬
wertung von Rohstoffen pp. — Die Vollversamm¬
lung beschloß , dieser Gesellschaft beizutreten . In
Ostfriesland besteht schon «in« ähnliche Gesellschaft.
K . -M . Gramberg wurde an Stell« des K .-M.
Dinklage in den Ausschuß für Fortbildungsschul-
wesen gewählt.

Mit der Dursthoffschen StSndekammer
befaßte sich am 16 . Mai eine Konferenz der Ar-
beiksrräke Oldenburgs . Cs wurde anerkannt , daß
der Grundgedanke des Projektes ein guter sei.
man war icdoch mit der vorgeschlagenen Gliede¬
rung der Kammer nicht zufrieden, da sie den An¬
forderungen der Konferenz belr . Vertretung der
Arbeiter nicht genügte.

Die Forderungen der katholischen
Lehrerinnen.

Der Verein katholischer deutscher Lehrerinnen
Oldenburgs fordert gleich dem katholischen Lehrer¬
verein grundsätzlichund mit Entschiedenheit

die Beibehaltung deS katholischen Ober-
schulkollegimns in Vechta und der kon¬
fessionellen Gestattung unseres Schul¬
wesens.

Er fordert insbesondere, daß in allen Schulen,
auch in den Lchrerbildvnasanflallen der Reli¬
gionsunterricht als Pflichtfach beibchallen und
unter kirchlicher Leitung erteilt wird.

Diese Forderungen verlangt er in der Ver¬
fassung so feslzulegen, daß ihre Aushebung oder
Aenderung nur mit Dreiviertel -Slimmenmehrheit
der Abgeordneten erfolgen kann.

Mir erheben diese Forderung als Staatsbürger
und Erzieherinnen der Jugend . Wohl noch nie
hat das Wohl des Staates in solchem Maße die
Hebung und Pflege der sittlichen Kräfte des ae-
samten Volkes verlangt , wie gerade jetzt . Die
Religiosität gewährleistet nach unserer Ileberzeu-
gung und Erfahrung diese Pflege am wirksamsten.

Der Vorstand des Vereins katholischer
deutscher Lehrerinnen Oldenburg.

Aus dem Oldenburg. Münsterlande.
Vechta. 19 . Mai.

— Eisrnbahnpersonalnachrichlen. Befördert
wurde Lokomotivführer M ey erho lz- Fries¬
oythe zum Lokomotivführer 1 . Klasse . Ernannt
wurden die diät. Weichenwärter Klost er-
mann 5 - Holdorf, Mönnig 8 - Essen , Viel-
st e l n - Neuenkirchenzu expedierenden Weichen-
Wärtern, die diät . Weichenwärter Rehling-
Löningen, Krieger - Garrel , Diers 2 - Clop¬
penburg, A l v e s - Wildeshausen , Gerd es 20-
Luklen, Krümpelbeck- Schneiderkrug zu
Weichenwärtern . Versetzt wurden die Skations-
asststenten Lustig von Lohne nach Ouokenbruck,
Siemer von Bramsche nach Vechta, die
Bureauafsistenlcn Winker 2 von Cloppenburg
nach Weener , Brau von Cloppenburg zumBureau der Bauverwclkung , Griese von!
Bremen -Neustadt (Gbf.) nach Vechta unter gleich - I
zeitiger Ernennung zum Skakionselnnehmer, - er!
Schaffner Hetk« von Oldenburg (Hbf.) nach.

Friesoythe und Weichenwärter Hsgernann
von Lohne nach Immer.

— Der kath . Frauenbund Deutschland- , Zweig¬
verein Vechta, wird die Wallfahrt Nach
Bethen am Sonntag , dem 25 . Mai , machen.
Anmeldungen nehmen die Vertrauensfrauev ent¬
gegen. Ilm am Walljahrlstage den Andrang am
Schalter zu vermeiden, ist es ratsam , die Fahr¬
karte am Tage vorher zu lösen. Ferner emp¬
fiehlt es sich, ein Wallfahrtsbüchlein mltzunehmen.
Die monatliche Vertrauensfrauenkonferenz findet
heute (Montag ) abend ^ 9 Uhr bei Pulssort statt.
Besonders auch die auswärtigen Dertrauens-
frauen werden dringend gebeten, vollzählig zu er¬
scheinen zur Feststellung der Mitgliederzahl.

— Vermißten - Nachforschung. Zur weitest¬
gehenden Nachforschung nach dem Verbleib ver¬
mißter oder verschollener ehemaliger Kriegsteil¬
nehmer wird demnächst durch Kostlos öffentliche
Auslegung an viel vom Publikum oesüchlen
Ställen , wie Bahnhofswirtschaften , Banken,
Cafös, Lesehallen, Restaurants , Vereinen , Warte¬
zimmern usw . ein . Krlegs-Vermißten -Suchblatt'
über ganz Deutschland verbreitet werden. Dies¬
bezügliche nähere Auskunft erteilt die Gefchäsis-
slelle des . Kriegs -Vermißlen -Euchblalt ' , Berlin
SW . 48 , Friedrichflraße 248.

— Ein WollkurseS zur Bereicherung der
Moll -Kennlnisse der Landwirte findet am 26.
Mai , nachm. 4 Uhr in Schäfers Hotel statt. Eia
solcher Belehrungskursus dauert nur 2 Stunden.
Gleiche Kurse finden statt am 27 . Mai , 3 Uhr
Im Zentralholel in Cloppenburg und 28. Mai,
3 Uhr bei Krose in Friesoythe.

— Wünschen beretts entlassene Heerescmgehö-
rlge ihre Enklaffungspapiere, so haben sie sich
nicht an das Kriegsministerium, das ist nutzlos,
sondern an das zuständige Bezirkskommando
zu wenden . Noch nicht entlassene Heeresange¬
hörige richlen ein Gesuch an ihren Truppen/eil
oder dessen Abwicklungsstelle. Sollten sie diese
nicht kennen , so wenden sie sich an das General¬
kommando, zu dem ihr Truppenteil gehört. Ver¬
zögert sich dle Uebersendung der Entlassungs¬
papiere, so hat das darin seinen Grund , daß die
zuständigen Stellen mit Arbeit überhäuft sind.

— Viehseuchen. Im April sind 51 Neuaus-
brüche der Pferderände zur Anzeige gekommen.
Am Schluß des Monals waren 307 Gehöfte da¬
von betroffen , darunter im Amte Vechta 8, Clop-
renburg40 und Friesoythe 20. 2m Amte
Rüflringen und Buljadingen ist der Rotz neu fest-
gellellk worden in je einem Falle . Die befallenen
Tiere wurden gelötet.

— Der Wlllehad -Vereln hielt gestern nachmit¬
tag 5 Uhr in Langsermanns Hotel seine General¬
versammlung. Die Rechnung von 1918 wurde
genehmigt vorbehaltlich der Prüfung durch die
Monenlen . Das nach den Statuten ausschetdende
Vorstandsmitglied wurde wiedergewählk. Das
Willehadstift auf Wangerooge wird demnächst
wieder eröffnet werden . Es sollen »n diesem Jahre
3 Kurse starkfinden im Juni , Juli und August.
Das Kostaeld beträgt im erk 'en Monat 100. im
zweiten 125 und im dritten 150 Mk . In Rothen¬
felde werden von, Willehadvereln in diesem Jahre
8 Kinder unkergebracht. Mehr Plätze werden
von dem dvrllgen Stifte nicht zur Verfügung ge¬
stellt. Da das Stift auf Wangerooge während des
Krieges nicht in Betrieb war , die Zinsen aber
welkerliesen, so ist dle Vermögenslage naturge¬
mäß schlechter geworden. Die notwendigen Repa¬
raturen und Instandsetzungsarbeiten sind jetzt noch
teurer geworden wie früher , sodaß man es nicht
allein der Kinder wegen, sondern auch vom geld¬
lichen Standpunkt aus nur freudig begrüßen kann,
daß der Betrieb Anfang Juni wieder aufgenoen-
men werden soll.

— Schulpersonasien. Cs unterrichten Lehrer
Pulssort vorläufig in Petersfehn und Thüle , als
Vertreterin Elise Dellwisch in Resthausen, in der
Unterklasse ln Harkebrügge Agnes Schmidt.

!? Damme, 19 . Mai . Am Sonntag brachte
LleTheatergefellschaft Gustav Lundk vor
ut besuchlem Hause das Lustspiel . Die Liebe
öret nimmer auf '

, zur Aufführung . Herr Lundt
verfügt unstreitig über sehr gute Bühnenkräfie,
und so wurde Las ausgezeichnete Spiel der Dar¬
steller mit großem Beifall ausgenommen.

9 Essen , 16 . Mal . Der heulige Mai-
markt war wiederum ohne Bedeutung . Es
waren keine nennenswerte Schweine cder Kühe
aufgelrieben . Dagegen fand ein Schafver-
kaufzu guten Preisen statt. Sonstiges Sehens-
werle wie in früheren Jahren bot der Markt auch
nicht. — Am Feste Chrilli Himmelfahrt findet wie
alljährlich die große Prozession durch den
Ort und weiler durch den Esch statt. — An dem
B a h n d a m m ist das Holz jetzt meist geschlagen
und weageschasft. Dadurch ist allerlei Ackerland .,
geschaffen. Auch verschiedene neue Gleisanlagen
sind gemacht worden.

* Cloppenburg, 18 . Mal . Der Katholische
Frauenbund wird voraussichtlich am 1 . Juni
(Sonnlag ) nachmittags eine Wallfahrt nach
Bethen veranstalten . Nähere Mitteilung hier¬
über erfolgt in den letzten Tagen dieses Monals.

T Löningen, 17 . Mai . Die am lehlen Sonn¬
tag bei Herrn Schobbe abgehaltene Versamm¬
lung der Heuerleute und Landarbel-
t e r unserer Gemeinde war zahlreich besuch ! . Herr
Helling - Quakenbrück erklärte in längerer Rede
die Bestrebungen und Ziele des Vereins - er
Heuerleute und Landarbeiter .. 102 Personen er¬
klärten durch Unterschrift sich bereit, dem Verein
beizulreten. Als Vorsitzenden wählte man Dekers-
Böen , zum Schriftführer Sandhaus -Röpke und
zum Kassierer Vreckwig-Winkum . Für die ein¬
zelnen Bauerschaften wählte man 35 Vertrauens¬
männer . In . kurzer Zeit wird der junge Verein
zu einem starken Verein anwachsen. — 2n Ben¬
strup zog sich die Dienstmag- F . beim Herab¬
fallen vom Boden derartig schwere Ver¬
letzungen zu , daß sie in das hiesige St . Annen-
stifk gebracht wurde.

T Aus der Gemeinde Löningen, 17 . Mal . Die
Diebstähle in unserer Gemeinde kören nicht

auf. " - der Nacht vom S. zum 10.
ma s der Gerberei deS Herrn
größ . Anzahl Oberleder. In derselben

" » .^
wurden der Zellerin Ww . Holtkamp zu H°i^
Hausen zwei Wagenknieleder entwendet. -

stsi»

yaui?» zwei ^vagenunieceoer eniwenoet.
scheinlich sind es in beiden Fällen dieselben
— Die Versammlung des Eemeindeaus!ck,,,i.
der Zentrumspartei und der EchnP
organisation sandte folgendes Telearow'
ab: . Der Gemeindeausschuß der Zentrums»-«^
Löningen erhebt gegen einen GewaltfrieLen
allerschärfsten Protest . Er erwartet , daß die 8 «?
trumsfraktivn der Deutschen Nalionalversamm
ung einen Friedensvertrag , der nicht unsere EluI
owie unsere politische und wirtschaftliche
tändigkeit bestehen läßt , ihre ZustimmungM.
zeben wird . ' 2n der Versammlung wurde seiner

beschlossen , daß in Zukunft der Gemeindeaussckuk
aus 72 Mitgliedern bestehen soll . Diese 72
glieder wurden wie folgt verkeilt: für den Or!
Löningen 24, für das Glübbiger Viertel, LdL-
berger Viertel , Bonner Viertel und Aeberbssinl
Viertel je 12 . — Beim Hantieren mjs
Schußwaffen wurde ein halbwüchsiger Iunqe
aus Winkum an der Brust und an der Schulter
verwundet.

-Sr Hemmelte, 15 . Mal . Die Hamsterei
scheint allmählich ln Raub auszuarlen . Kamen
da gestern zwei . Herren '

, einer in Feldgrau, der
andere in Zivil , um sich nach Lebensmitteln um.
Zusehen . Eie sprachen bei verschiedenen HaM-
Haltungen vor und nicht ohne Erfolg, revidierten
im Vorbeigehen die Hühnernester in einchi
Hühnerflall , kauften dann Brot und verlangten
in einem Nachbarhause einen Schinken, den sie
im Rauchfang entdeckten. Als dieser nicht gul-
willig abgegeben wurde, brauchten sie Gewalt,
würgten die Großmutter , nahmen den Schin-
Ken und gingen weiter . Und das alles am
Hellen Tage zwischen 5 und 7 Uhr. Sv-
weit lst'His gekommen. Wo bleibt die Polizei?
Die von der Orkswoche energisch aufgenommene
Verfolgung halte leider bis jetzt noch keinen Er¬
folg . Und die Moral von der Geschieht ' : Zeige
deine Schinken nicht!

* Wildeshausen , 16 . Mai . In der lehlen
Sitzung ron Magistrat und Stodtral
wurden die neugewähllen Mitglieder durch Bür-
aermeister Freyer eingeführt und verpflichtet. Alt
Ratsherr wurde Kaufmann Hoopmann, der sich
schon so große Verdienste um die Stadt erworben
hat, einstimmig wiedgxgewählt. — Die Landwirk
der Umgegend haben, da sich auch hier die Dich
diebsiähle mehren , Weideversicherungei
gegründet. Vor kurzem wurden einem LandM
in Neerstedt wieder zwei wertvolle Kühe von der
Weide gestohlen.

.. . Mlderhausen , 18 . Mai . In der gestriger
Magistrats - und Stadtratssihung wurde mit»
Punkt 1 tzeschiossen, den Weg zwischen Kaufman»
Wortmann und Schlachter Wewer zu verbreitert
und neu zu pflastern. Der Weg ist vor alles
ausbesserunHonörig, um den Schulkindern uni
Kirchgängern «ine trockene Zuwegung zu schaffe» '
Der Weg soll mit Kopfsteinen gepflastert werde»
Des weiteren wurde Herr Aktuar Hespe zum Vo»
sitzenden des Stadlrats gewählt. Man kam danr
noch auf die S '

.cherheitsroehr zu sprechen . De
Beschluß des früheren Stadlrats , alle männliche»
Personen üb«? 20 Jahren bis 60 Jahren zur
Nachtdienst zwangsweise heranzuziehen, wenn st
der Sicherheilswehr nicht beitreten wollen , ha
vielen Bürgern nicht gefallen. Außerdem wurd
angezweifelt, ob die Bürger in der Jetztzeit da-
gezwungen werden könnten. Herr Gräger au
Oldenburg hat diele Bedenken auch geäußert. E
wurde deshalb beschlossen , daß die beiden Rat»
Herren und vier Mitglieder des Stadtrats oot
Haus zu Haus gehen sollten und alle männlich «»
Personen über 18 Jahre aufzufordern, doch frei
willig der Wehr beizutreten . Der Zwang so»
demnächst wieder forlsallen. Sollten sich ab»
nicht genügend melden, so werden wahrscheinlst
mehrere Nachtwächter dazu angestellt, was dt
Stcckt viel Geld kosten wird . Der Stadtrat w«
aber der Meinung , daß sich wohl keiner ausschll»
ßen würde . Ferner wurde vom Stadtrat die Cm
willigung gegeben, di« Armenkommission dui»
zwei Frauen zu erweitern . Bon der ArmenkoM,
Mission sind Frau Dierßen und Frau Leffers g»
wählt worden . Zum Schluß wies der
germeister auf die Protestvevsammlung am heu»
gen Tag« hin.

Aus der Residenzund dem Norde»
Oldenburg , 19 . Wal.

(- ) Der erste Erfolg der Oldenburger Borst
Am Stau traf der holländische Dampfer « M
von Rotterdam mit 80 Tonnen Salzboyn
ein, und zwar durch Vermittlung der DeuthV
Einkaufsgesellschasl in Oldenburg. Die Bpyn
werden von nächster Woche an zur Verteil»
kommen.

6 Die MilikSrgüter . die in verschiedenen StR»
noch lagern , vor allem Rohstoffe, sollen Ml
Berteilung an die Bevölkerung freisE ^en w,
den. Die Handels - , Handwerks- und Lcmpw .
schaftskammer haben sich zu einer Eenossenisy
zufammengefchlossen, um diese Güter M v .UA
Preisen zu verwerten . Schon in ^ .
kommt eine große Sendung Holz zum .
verhältnismäßig sehr billigen Preisen-
Handwerkern unseres Landes ist - amu
denn der Mangel an Holz macht sich lmmn .
kendsr bemerkbar. Auch Leder und anoe - . z
stoffe sollen bald in größeren Mengen v
werden. , ^

(—) Letkungswasser darf zum Sprehe
?

^
Gärten wegen der Wasserknappheit man
werden.

(—) 2n dem am 15 . Ma ! von der OrlE^
Oldenburg des ReickSoerbaadeS -estfchs



m,1ere stattgefnndenrn BvrtragsaLend
ll̂ vÄoende Resolulion angenommen : . Die

«nre erhebt schärfsten Protest gegen die
FxjedeNsbedinqungen. Sie bedeuten

als den völligen Untergang des deut-
^ Volkes . Unzählige unschuldige Männer,

„nd Kinder sind dem Hungertods preis-
,md Zwar nur aus dem Grunds , dis Ber-

Eci '
ssucht unsrer Feinde zu stillen. Die Re-

ilAE bstlen die aktiven Unteroffiziere, von
.. - ieluaen Standpunkte nicht zu weichen.
Wmals versichern wir feierlichst , daß wir seifen-
Nnd treu zur Regierung stehen und daß wir
^ -n

"
lckwersker .Not nicht verlassen werden. Wir

auszuholtenbis zum letzten Mann . —
K

'
i. 1 °L Sd,-^! -

, l Ausaeqeben werden im Bereiche des
l
' Älirks vom 22 . bis 29 . Mal : X Pfund

aibninelade auf Marke Nr . 305 der grünen
L Äarte , X "Pfd . Kaffee-Ersatz auf Marke

der grünen Warenkarle , X Pfd . Hark-
-ins Marke Nr . 442 der roten Warenkarte,

v M Haferflocken auf Marke Nr . 443 der
,̂ -n Warenkarte, 1 Pfd . Salzgemüse auf Marks
«r 444 der roten Warenkarle , N Pfd . Nudeln
-«f Marke Nr . 363 der gelben Warenkarke , ein

Ei auf Marke Nr . 472 der blauen Waren-
d-rle ein Salzhering auf Marke Nr . 473 der
dienen Warenkarke. 1 Paket Haferflocken auf
Mrke Nr . 429 der Warenzusatzkarke.

Sande , 17. Mai . Zusammen beerdigt wurden
d,«r die verstorbenen Eheleute penf. Weichenwär-
ttk Anton Hinrichs und Frau . Di« Ehefrau , di«
am vorigen Freitag gestorben war , erreichte « in
Mr von 68 Jahren , der Ehemann , welcher am
Sonntag an den Folgen eines Schlaganfalles , den
er am Todestage seiner Frau erlitten hatte , ver-
Ichied, war 74 Jahre alt geworden. Demerkcns-
vtrt ist, daß auch im Jahre 1871 ein Ehepaar
aus der Verwandtschaft des Verstorbenen an ein
und demselben Tag« beerdigt wurde.

Aüslringen , 17 . Mai . Aus der Druckerei der
Jepublik

" wurden kürzlich von mehreren Einbre»
Hern ra . 1069 Brot - und Lebensmittelkarten ge-
Men. Da die noch vorhandenen Karten sofort
besonders kenntlich gemacht wurden , so war es
leicht, di« Täter , die mit den gestohlenen Karten
einen schwunghaften Straßenhandel trieben und
dich mit 2—3 ,4t das ' Stück verkauften, festzuneh-
mn. Die Einbrecher und eine Anzahl Mittäter
sitzenjetzt hinter Schloß und Riegel.

Stimmen aus unserem resertreise.
«Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.)

-s- Bechka, 16 . Mal.
Zum Antrag des Herrn Abgeordneten Denis,

beschleunigt das Militär aus Bechka zu verlegen,
ist bereits unter dem 14 . Mai durch hiesige Ge¬
schäftsleute Stellung genommen worden, indem
auf den Verdienst hingewiesen wurde, der ihnen
durch die Anwesenheit von Truppen ^ zuwächst.
Vechta dürfte damit wohl auch die einzige Stadt
im deutschen Vaterlands sein, die sich durch ihren
Vertreter bemüht- ihre kleine Garnison schleu¬
nigst wieder loszüwerden. Die Bücher der hie¬
sigen Kassenverwallüngen geben ein klares Bild,
wieviel Hunderltausende von Mark in den letzten
Monaten hier an das Militär verausgabt und
wohl ziemlich restlos den hiesigen Geschäftsleuten
und Bürgern zugeslossen sind : denn der Soldat ist
gewöhnt, seinen Sold schnell wieder abzusetzen.
Aber hiervon abgesehen, enthält der Antrag des
Herrn Abgeordneten auch Unrichtiges. Keine der
hiesigen Schulen ist in ihrem wissenschaftlichen
Unterricht behindert- Weder die Unlerrichtsräume
des Seminars noch oer höheren Töchterschulesind
vom Militär belegt, sondern lediglich die Turn¬
halle des Seminars wird zu wichtigen Bureau¬
zwecken benutzt. Hier erhalten täglich Hunderte
von ehemaligen Soldaten brieflich Auskunft über
ihre Milikärpapiere , rückständigen Gebührnisse pp.
Die VersorguNgs- und Nenlenansprüche unzäh¬
liger Kriegsbeschädigter von vielen aufgelösten
Formationen werden hier bearbeitet und ihrem
Abschluß zugcführt. Eine Unterbrechung dieser
Arbeit durch einen Umzug würde in erster Linie
unter vielem andern eine Schädigung der Kriegs¬
beschädigten durch Hinausschieben der Erledigung
ihrer Renkenansprüche bedeuten. Den Turnunter¬
richt im Schulhof abhallen zu lassen , wo fest¬
stehende Geräte sich befinden , oder im kollegialen
Verfahren mit dem Gymnasium zur zeitweisen
Ueberlassung der dortigen Turnhalle ein Abkom¬
men zu treffen , wäre wohl nicht schwierig. Wo
ein Witte ist, ist auch ein Weg . Die Not der
Zeit wird von uns allen noch manch größeres
Opfer fordern, als hier eine kleine Unbeguem-
lichkeit in der Abhaltung des Turnunterrichts!

Die Turnhalle der Töchterschule beherbergt
nur noch einen Rest der Reichswehrkompagnie
— kaum 50 Monn —, die nach Mitteilung des
Generalkommandos in allernächster Zeit verlegt

IRL«

wird , sobald Kasernen frei . erden . . Ma-
schinengewehrobleilung gibt es schon >eit April
nicht mehr. Die wenigen Maschinengewehre , die
an einzelnen Punkten der Stadt aus taktischen
Gründen verkeilt stehen, dienen zu Verteidigungs-
Zwecken gegen evls . sparkakistischeAngriffe und
sind somit auch zum Schutze der Stadt vorhanden.
Von der Artillerie sind einige ältere Unteroffi¬
ziere hier, die gemeinsam mit den Feldwebeln und
älteren Unteroffizieren des früheren Regiments 65
an einem hier eingerichteten Militäranwärler-
kursus teilnehmen, der» aus Staatsmitteln bs-
strillen , weitere erheblicheSummen der Stadt und
ihren Bürgern indirekt zuführt . H.

» »»
X Vechta. 16. Mal.

In Nr . 111 dieser Zeitung tritt jemand dafür
ein, die Soldaten in der Stadt festzuhalten, weil
einige Gewerbetreibende Nutzen davon hätten.
Warum , so fragen wir. nehmen die, die Vorteil
von dem Militär haben, dieses nicht ins Quar¬
tier ? Warum schieben sie die Last auf andere,
insbesondere auf die Schulen ab? Es ist doch
ein Skandal , daß diese , die nach einem Korps¬
befehl schon zum 6 . Januar geräuckt sein sollten,
zum Teil wenigstens noch belegt sind . Wir lind
unserm Vertreter itn Landtag herzlich dankoar,
daß er ein kräftiges Wort gefunden hat , um
diesen unhaltbaren Zuständen ein Ende zu machen.

Der deuljche Gesetzentwurf noch BerfaM* .
abgegangea .

^

NeuesteNachrichten.
Beginn des Prozesses gegen Ledebour.
IV . Berlin , 19 . Mai . (Drahkb.) Heute Vor¬

mittag begann der Prozeß gegen den früheren
soz. Reichskagsabgeordneken Ledebour, der be¬
schuldigt wird, neben Eichhorn , und Liebknecht
während der Äufruhrwoche im Januar persönlich
Anordnungen getroffen zu haben, die zur Ent¬
fesselung des Landsriedensbruches beitrugen und
das damit verbundene Blutvergießen hervorris¬
sen . Rechtsanwalt Dr . Rosenseld beantragte , die
Verhandlungen gegen Däumig, der erkrankt ist,
und den Verhandlungen nicht beiwohnen kann,
zu vertagen . Dieser Antrag wurde vom Gerichts¬
hof abgelehnk, derselbe beschloß , die Verhandlun¬
gen gegen Däumig ebenfalls zu führen.

TV . Berlin , 19 . Mai . (Drahkb.) Der deutsches
Gegenentwurf , der alle möglichen Zugeständnisse
von deutscher Seite , aber auch das Mindestmaß
von Forderungen enthält , ist Sonnabend in der!
Kabinettssitzung fertlggestellt worden. Das Doku«!
ment des Entwurfs geht heute nach Versailles alH
um unverzüglich der Entente überreicht zu werdend
Landsberg und Giesberts reisen wieder ruuhH

Versailles.
TV . Berlin , 19. Mai . (Drahkb.) Die Reichs«,minister Landsberg und Giesberts werden nach!

der heutigen Kabinettssitzung nach VersailleeKi
zurückreisen. ^
Amerikas Teilnahme an der Besetzung de» ^

linken Rheinufers . st
TV . Rotterdam , 19 . Mai . (Drahkb.) Nachs

einer amerikanischen Blättermeldung werden di«
Vereinigten Staaken während der ersten 5 Iahr ^!
der Besetzung mindestens ein Freiwilligen -AegA
ment am Rhein unterhalten.

Beginn der LnkenleoperaNoneu gegen
Petersburg?

TU. Genf, 19 . Mai . (Drahtb .) Nach eine« !
Moskauer Bericht schließt man aus der Beschi «- !
ßung des Kriegsgcbiets von Petersburg durch eng»s
lische und französischeKriegsschiff« auf den Deginusder militärischen Unternehmungen gegen Peür »*:
bürg.
Line amerikanisch -englische presfedelegatioa iß

kallowih.
TU . Satkorvih, 19 . Mai . (Drahtb .) Am Sonntag

weilte unter Führung eines Herrn vom Auswär¬
tigen Amte in Berlin eine amerikanische und ein« '
englische Pressedelegation in Kattowitz.

Abflauen des polnischen Sympathiestreik » . ^
TU. kattowitz , 19. Mai . (Drahtb .) Der polnisches

Sympathiestreik im Rybniker Grubengebiet ist,!
wie die TU . erfährt , im Abflauen.

Verantwortlicher Schriftleiter : S . Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,
G . m. b . H . ( A. Sommerfeld, Verleger), Vechta.
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Bekanntmachung.
In dieser Woche kommt Gefrierfleisch zur

Verteilung. Die Schlachter werden daraus Hin-
Miesen . Laß Körbe und Kisten bis Mittwoch,
Um 21. d. Mt » , mittags 12 Uhr an den Fleisch-
Urteiler Möller . Vechta, Station Falkenrott . zu
Mm sind._ Kückens.

Bekanntmachung.
Um Ruhe und Ordnung in der Gemeind« zu!

sichern und di« Eingesessenen vor Diebstählen zu
bewahren, hat der Stadlrat auf Grund des H 51
s 1 der Gemeindeordnung die Bildung einer

V ü r g e r w e h r
beschlossen und bestimmt, daß der Wehr alle
Ekuerpfl '.chtigen der Gemeind« im Alter von 20
bis 55 Jahren einschließlich anzugehören haben.

Zum Obmann der Wehr ist der Bankoorsteher
venker gewählt worden.

DirGemeindeist in 5 Hauptgruppen eingeteM:
Gruppe 1:

Umfassend den nördlichen Teil der Stadt (Füchte-
»rstr., » emerstr, Oldenburgerstr , Großestr . bi»
Kaufmatzn Brand bezw. Bäcker Fortmann « in-
Weßlic » Kommandantenstr, Juttastr . und Klin-
pnhagen ),

, . Gruppe 2:
Müssend die Mitte der Stadt (Großestr . von G.
Ehen bis zur Apothekeund von Dora Klövekorn
b» Krümpeibeck e nschl , Marktplatz, gr . Kirchstr.
dis Oberaufseher Gast bezw. bis zur Kirche ein-
Meßl. Mühlenstr, Burgstr , Kronenstr . und Ge-
Msstrahe),

Gruppe 3 : ,
Massend den südlichen Teil der Stadt (gr. Kirch-
l, Zf von Hanekamp bezw. Koch ab. Dahnhofstr,
»Kirchstr., Marienstr , Kälbermarsch, Gartenstr,
Mnsterstr ., Marschstr. und Hagenerstr .)» *
»n,« n Gruppe 4:

btopkelm
^

kt
^ tfchasten Petersburg , Rieden und

mni » Gruppe 5 : I
mMnd die Ortschaften Hagen, v. d . Moore,'

vrunenmoor und Welpe.
'

rklÄn ' Gruppenführer haben die Wehr¬
en sich wie folgt einznf'inden

ln ^ M 1 : Dienstag . 20. 7Nai, abeads SLO Uhr.
Melchers Saale . >

1» NN * 2 - Mittwoch, 21 . Mai , abends S^ O Uhr,!" Melchers Saale . ,
Ilbr 3: Donnerskaa . 22 . Mai , abends S^ O
L ^ salls in Melchers Saale,

iv ^ He 4- Freitag . 23. Mai . abend» 8^ 0 Uhr.
Eberdiaa'schen Wirtschaft im Esch.
,

5: Sonntag . 2 ). Mai , nachmittags
Blinder Schule za Hagen.
W 1a . den 17. Mai 1919.

Bürger meister . Denker , Obmann.

Gemeinde Bakum.
"

yEsainmlung der Zentrumsparte!
dhtz

'
^

Ma
^ nachmittags 4 Uhr, im Meister-

, Tagesordnung:
^ Tteuns

^
ch

^ DemeindeauSfchusseS.
^ <r Vorktand de» Gemeindeausichusies»

Fleifchkarten-Ausgabe
am Mittwoch , dem 21 . Mai,

vormittags 8— 9 Uhr Kundschaft Bahlmcmn
- 9— 10 „ _ Höntniaiin,
„ 10 - 11 „ . Mertz,
^ 11 — 12 „ „ Etromann.

Ostendorf , Dinklage.

ErotzcrMllar-MW.
Am Donnerstag , dem 22 . Mai 1919,

morgens S Uhr anfangend,
sollen die zum Nachlaß des sei. Pfarrers u . Dechanten
Holzenkamp in Lohne gehörenden Mobilien rc ., als:

3 Bettstellen mit Matratzen , 4 voll¬
ständige Betten , 4 Tische, Anrichte.
Waschtisch, Kleideischrank,Elasschrank,
Küchenschrank, Bücherschrank , 3 Cosas,
2 Kommoden . Schreibpult , 3 Sessel,
1 Vertikow , Betbank , Blumen - und
Palmenständer , Blumenvasen . Leuch¬
ter , elektrischeund Petroleumlampen,
Garte,rstühle u . Bänke , Caitengeräte,
Rasenmäher , Kohlen - und Torfkasten,
Schiebkarre , Leitern , Teppiche , Läufer
und Malten , 15 Hühner rc., ferner
Büsten und sehr viele Bilder , kost¬
bar und in sehr wertvollen Rahmen,
Kunstgegenstände aller Art und viele
Bücher , auch ein Harmonium mit
Stuhl.

öffentlich meistbietend mit Zahtungssrist verkauft
werden. Käufer ladet frcimdlichst ein

H . Burhorst , Auktionator.
Lohne , im Mai 1919.

IWMMWWL
Am Freitag , dem 23 . Mai d. Zs . ,

nachmittags 5 Uhr
anfangcnd läßt Anton Mertz feine bei Dinklage
an der HolthauS' schen Chaussee bslegene

Mastanstalt zum Abbruch
öffentlich meistbietendmit Zahlungsfrist verkaufen:

als ca. 30000 Kalksandsteine. 200 qm Dielen.
56 Sparren , Ständer . Streben und Träger.
45 m Mauerplatten . 12 Stück kleine und 12
Stück große Klappen . 44 m Ton -Schweinetröge.
12 Stück eis . Fenster, 3 Türen . Wafferleitung
u. Dachpappe, wozuKäufer freundllchsteinladet

Dinklage . F . Diekmann,
Auktionator.

VerLÄHLrrrlKLrrA
des landwirtschastl. Verein ; Vechta

Sonntag , den 25 . Mai , nachmittags 4 '/ - Uhr in
Bünncmeyers Wirtsbaus zu Bakum.

Tagesordnung: 1 . Vortrag des Ockono
micrats Lohaus über wichtige Aufgaben der heimb

, schen Landwirtschaft in der nächsten Zukunft. 2. Vor
«trag des GemeindevorstehersBergmann über Zweck' und Ziel des Landbundes. 3. Verschiedenes.
« Der Vorstand.

Geflügel - und Kaninchen -Abnahme
Donnerstag von 8—11 Uhr am Bahnhof.

D . Vorchers , Vechta.

AIeUiir § Irok.
Geflügel - und Kaninchen -Abnahme

Mittwoch von 11—2 Uhr am Bahnhof»

_ _ D . Vorchers , Vechta.

WsnktitMltk 8M-Ll.ei
'
Ii-8M

Bolleiagezahltes Aktienkapital Mk. 4 000 0Ü0,—
Reserven Mk. 2 300VVÜ

m. Filialen in Verne , Brake, Cloppenburg » Delmenhorst,
Elsfleth , Jever , Lohne , Nordenham , Ovelgönne,
Etollhamm , Varel , Westerstede und Wilhelmshaven.

Mllskübersiclil per 1 . lilsl 1919.
t > VL.

Kasscbestand . . . . Mk. IM5 « ''33I
Kommunal-Tarlehen und Hypotheken „ 8 87S 376 37
Darlehen gegen Unterpfand . 3176 5) 18 24
Darleh aeq . börsenoüng. Wertpap. „ 17 44L 61

lfasl auijchlllbNch wuncelsichee« lapleir)
Wechsel . . . . . „ S '. 740 203 71
Konto-Korrent-Debitoren . . „ 33 36 .', « 7l 82
Werlpapiere . . . . „ 3 823061 72

sfast auSschliekllchReichs- und
Staatsanleibens

Verschiedene Debitoren . . „ 1036 97,1 62
Vankgebäude . . . . „ 67 >000 —

50 Mark Belohnung
erhält derjenige , der mir mein am gestrigen Sonn¬
tage gestohlenes neuesDamenfahrrad Marke „Nero"
Nr . 474 449 sGummi Harburg-Wixn ) zurückbringt
«der mir den Täter namhaft macht

^ B . Bünnemeyer , Wegewarter,
Langw ^se bei Dinklage.

Mk. 169 7^ 5 966 86
SLVL.

Mien-Kapital . . . Mk. 4000000 —
Neservesonds . . . . „ 2 300 000 —
Beamtea -Pensions -Fonds . . , 099 6 6 02
Einlagen . . . . . ^ 92 359 103 97
sDavon stehen ca . 91"^ aus ganz- u.

halbjährige Kündigung .j
Scheck -Konto . . . . „ 12 644 868 15
Konto Korrent -Kreditorcn . . „ 39405 201 71
Verschied . Kreditoren . . . „ 6 297 187 0

Mk. 160705 966 86
Die Direktion.

Jaspers. Murren.

Ohne Saatkatrten.

!il selbblöhMe LWive«
treffen in einigen Tagen wieder ein. Ab Lager,
hochkeimfähige

Hsüfe 8!äin!ig lismilcliell
und Geflügel , und zahle die höchsten Tagespreise.
A . Coors , Vahnhofswirt , Telefon 43.

-MM
Am Donnerstag , dem 22. Dfai d. Ir ., nach« . !

4 Uhr werden bei der gr . Sextro ' schea Mastanstalt'
in Höne bei Dinklage >

30 Stück eiserne Fenster , 70 Meter!
Dachrinnen aus Zink, 100 Meter
langer Dachstuhl (Streben u . Ständer ),l

^ teils eichen, 100 Meter lange Mauer-
Platten , ,200 <Äiick Sparren , 500
Quadratmeter Dielen , Tonrohre und
verschiedene andere Materialien und
500 Quadratmeter Dachpappe ,

öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist vertäust
.Genanntes Material ist sehr gut erhalten. /
Käufer ladet sreukdiichst ein

F . Diekmann . '
Dinklage , den 9 . Mai 1919. »

lg . kiclieiililie
diesjähriger Ernte in gut
trockener, regenfreier

Ware , ungehackt, kaust
jedeSQuantumzu höchsten
Preisen E . H. Zerhusen,
Lederfabrik, Lohne i . O>

5VÜ Pfund

Heu
zu verkaufen. Näheres
Franz Meyer , Damme.

Auf der Chaussee
Damme Huuteburg ist ein

Handwagen
gefünden . Auskunft er¬
teilt Franz Meyer,
Damme.

Habe eine zngfeste,
5jähr. Stute

zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen.

Nachzufragen bei I.
Schumacher. Dinklage.

Habe drei ostfriesische
Schaflämmer
Mutterschafe) zu ver¬
kaufen.
Jos. Vramlage,

_ Vestrup.
Am Samstagmorgen

von Dormors Ziegeleibis ins Moor eine
Uhr mit Kette
^ rloren.

nrich Wogmann,
. -Ung bei Cl. Düsstng.

Suche drei gutgeformt« !

Kuhkälber
zu kaufen. Am liebst«
schwarzbunt.

L. Hellman «,
Handelsmann , Oythe b.

Vechta.
1 Paar dunkelbraune, au«
einem Stück verfertigt«

lküeiWiiMlieii
zu verkaufen.

H. Melcher, Vechta.
Gr . Kirchstraße. >

Zum 1 . Juli propere«,
flinkes, kath. s23t

Zweitmädchen
gesucht . Waschfrau vor«
Händen. Haushalt kinder¬
los . Ländlicher Aufeut-
halt , keine Gartenarbeit.

Frau I . Wittkampf,
Emsdetten bei Münst«

Durch Landesarbeits¬
nachweis. Geschäftsstelle
Vechta.

Zum 15 . Juni fleißig,
katholisches

Mädchen
für Küche und Haushalt
gesucht. Guter Lohn uud
gute Behandlung zuge¬
sichert. s279.
Frau Franke , Münster
i. W., Elisabethstraße 11.

Durch
Landesarbeitsnachweis,
SeichästsitelleLecht». ,



. « s

Vollcingez . Mtienkap . Mk . 4000000,
Reserven Mk . 2 300000.

Ich habe in Visbek und Umgegend eine

Agentur
der Oldenburgischen Spar und Leih -Vank,
Oldenburg übernommen und vermittle alle ein¬
schlägigen Geschäfte mit derselben , insbesondere
die Belegung von Geldern auf ' / -jährige/ ' / »jäh¬
rige oder kurze Kündigung , aus Schcckkonto und
in laufender Rechnung , die Auszahlung der
Zinsen , Einlösung von Schecks auf auswär¬
tige Banken nach Feststellung der Ordnungs-
mäßigkeit , den . An - u . Verkauf von Staats - und
Gemeindeanleihen , Kriegsanleihen , usw . , die Auf¬
bewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Gewährung von Darlehn kostenfrei unter streng¬
ster Diskretion.

Ueberweisungen von auswärts erbeten an die

WeiilW . 8M- ii. teili -KM,
VeposttenIrsLsv Cloppenburg,

(Postscheckkonto Nr . 3075 in Hannover)

8clri1mö11er V/w -,

PyMrkVelohnung
zahle ich demjenigen , der mir die Täter angebcn kann,
welche in der Nacht vom 16 . bis 17 . Mai , mir ans
meinem Hühnerstall 10 schwarze Hamburger Hühner
nebst einem Hahn gestohlen haben . In Frage kommen
Personm die ein Fahrrad bei sich gehabt haben.

Bern . Hinners , Brägel bei Lohne,
Telefon Nr . 30/

Er halte in den nächsten Tagen mehrere Waggon

LaiLZt
and gebe preiswert davon ab . Bestellungen sehe
«ern entgegen.

H. Hawickhorst,
Station Dinklage , Telefon Nr . 32.

r Vereinigung feKstünäigev Jaröiere,

Iri/eure unä Terrücösnmaebev äev

Ztackl Veekla.

Preistafel.

Rasteren . 30 Psg.
Haarschneiden . 60 ,
Dartschneiden . 10 „
Spitzbartschneiden . 4V »
Dollbartschneiden . 50 »
Kopfwäschen . 50 ,
Frisieren . 40 »
Kinder - Haarschneiden kurz . . 3V ,

, . ' / - lang . 40 .

Obengenannte Preise treten von heute
ab in Kraft . /

Geschäftszeit:

Werktags bi - 8 Ahr abends . Ausnahme
Sonnabends . Sonntags bis 1 Ahr . Am 2.

Weihnacht - - Oster - u . Pstngsttag geschlossen.

L. Koaerding , F . Kohl , E . Schmalz.
E . Arck» B.L

» Ich suche an allen Plätzen

rührige Vertreter
zum Anwerben und Inkasso für gröbere Volks-
Versicherung . Hohe Provision ! Euter Neben¬
verdienst ! Georg Künnemann , Generalagent,

Oldenburg -Eversten , Prlnzesstntoeg 15.

: :: tictiiitremm » :: :
K 8cImsllIMl!z ii. viiigggslill. D
— Dos diesjährige Schützenfest findet LN

am Sonntag , dem 1. und Montag , dem ^
L Juni , auf dem „Weinberge " beim U
alten Schneiderkrug statt . A3

Für Duden und sonstige Belustigungen U
ist bestens gesorgt . M

Zum Besuch ladet freundlichst ein ŝ l

vor Vorstand , llu

8si!eli8leil!.
Wledervsrkäuser erhalten

Rabatt.

Schmierseife,
gut schäumend.

5ol!a,ekem. rem
/ Prima

Boknemvaebs,
kerlerök in 8k«8,

§ebmieröks.
MgUM - 8efmkpuh.

feinste

MsekswKre,

HssKokken.
C. H. Mahler,

Damme.
Erste Ztrumpf-

Reparalur-Anstalt
hier am Platze.

Geschw. Hegeler,
Oldenburg,

Dlumenstratze 56.
Schnellste Bedienung.

Sorgfältigste Materialaus-
nutzung.

Kaufe jedes Ouantum
rohes ungclochies sowie
gekochtes

Leinöl
zu höchsten Preisen.
Aug . Feige !, Cloppen¬

burg , Bahnhofstr . 29.

FettWe
wie FeiedenSware von
5 .5Ü chk . an.

Z . Maah , Vechta.
Gesucht nach Dechta

für besseren Haushalt
ein älteres latst . s284

Mädchen
gegen guten Lohn , dem
auch Gelegenheit gegeben
ist die Küche zu erlernen.
Landesarbeitsnachweis

Geschäftsstelle Vechta.
Sauberes und zuver¬

lässiges

Mädchen
zum I . Huli in städtisch.
Haushalt gesucht . s283
Hauptmann Gerhardt,

z. -3t.
Cloppenburg , Eschstr.

Durch LandesarLeits-
Nachweis , Geschäftsstelle
Vechta.

Suche zum 1 . Juni
ein junges

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit.
Das Kochen kann mit-
erlernt werden . Lohn
35 —40Mk . Frau Kals,
Münster i . W . Restaurant,
Heihstratze 42 . Durch
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta i . O.

Junger , strebsamer

AaukLiÄUii,
27 Jahre , kath ., vom
Militär entlassen , sucht
auf sofort Stellung m
einem Manufaktur - oder
Grm . Waren - Geschäft.
Prima Zeugnisse und
Referenzen vorhanden.
Landesarbeitsnachweis

Oldenburg,
Geschäftsstelle Löningen.

Hunger.

Mekt.Aerkäufek
(kathol .), 23 Iahre , mit
besten Zeugnissen , sucht
zum l . Juli evtl , später
Stellung imManufaktur-
und Konfektionsgeschäft,
am liebsten auf dem
Lande . s280
Landssarbeltsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Nebenverdienst.
In allen Gemeinden

des Amtes Dechta sucht
erste LebenSverstcher»
ungsgesellschaft . Ver¬
treter oder stille Ver¬
mittler gegen hohe Pro¬
vision.
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.

GGSSSTGGLGGGGTGGG

vi--. Die Verlobung unserer ältesten Tochter, »A
h?:/ Tony mit Herrn Ludwig Bornhorn , Sohn 'A

des verstorbenen Zetters Heinrich Bornhorn Hb.!
K . dessen verstorbenen Gemahlin Sophia gcb . - .

'id
Bcverborg beehre » wir uns ergebenst anzu-
zeigen.

.-':X

..»r .r
r. r .-

Heilwiek Heäemaanu. 5eau
Rosa geb . Bökern.

Bökern bei Lohne , im Mai 1919.

Meine Verlobung mit Fräulein Tony
Hedemann , Tochter des Herrn Zellers Heinrich ^

N Hedemann und dessen Gemahlin Rosa geb . W
hfl) Bökern beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

M tuäwig Vornkorn. M
Drockdorf bei Lohne , im Mai 1919.

klsäeira-

Werner : IloblsLume , LlolsknSpse , Plissees.
dlüvster ! .

llfinrigslm ^ rkt 24,
spelepkon dir. 1779.kl . NMö

. . ÜSNll

Für Spargelder zahlen wir

4 Zinsen
und leisten höchste Garantie für

Sicherheit und Verschwiegenheit.

Empfehle
äußerst billig

Wksek-

msfebmen»
Tezimak-
wagen»

iiNleiMW
extra stark.

Kkövekorn , Veekrla,
Ntöbelgeschäft , Telephon 55 ._

OesckLiiZkücker.

Lriskoräner . Lclrnelliiekter.
Vervielfältiger . Lternpsl.

QslclscliränlLe, ei8srlis Xalleitsn.
Lüromölrel . U

I . . Liliax ,
oickenburs,

Lcllüttio ^strasse 4.
/ üsltestss Lperias ^ esLkult
!ür raoäernea Lürodeäsr!.

Landgemeinde Lohne.
Fleisch - und Brotkarten werden am Donnerstag,
dem 22 . Mai , von 8 bis 12 Nhr vorm , in
Schalands Wirtshause ausgegeben.

Hempelmann.

Todes -Anzeige.

Heute morgen nahm der liebe Gott unser » ^
lieben , kleinen

>zu sich in den Himmel.
^ Er starb im zarten Alter von 12 Monaten.

Die trauernden Lktern:
August Niemann nnd Fra»

Katharina geb . Sändker.

Ta . kose UtSrke,
Zitronen,
Zwiebeln,

8ekakotten.
C. H. Mähler,

Damme.
Empfehle

Hydraul . Sackkalk-
Mauerkalk.
D . Schröder,

Vechta L Schnsiderkrug.

I Mitteilung . I
8 Die nächste Tanzstunde für die 8
L schaft Dinklage findet am Mittwoch ».AN
Z21 . Mai , abends 7 ' / - Uhr statt . AuU»
» dem nachmittags S Uhr für Kinder .

"
H

^ Carl Lünsmann , Tanzlehrer . U

In der Nähe von Bakum ein

Herren-Fahrrad gesunden.
Viehhändler Aug . Sieverding, Westerbak, L

Großer Zmmobikverkm^
Die Witwe des Rentmeisters Ignatz Weldemann in Dinklage und

Forstmeister Clemens Weldemann in Wissen lassen am ^

Freitag , dem 23 . Mai 1919 , nachmittags 3 Uhr?
in der Wirtschaft A . Lanssing in Löningen ihre sämtlichen in Lönintt»
aelegenen Immobilien, welche zu Artikel Rr . 7? der Gemeinde
Löningen verzeichnet sind , wie folgt:
Flur 2V Parz . 560 bei Rixmanns Tannen . Radelholz,

21
21
21
23
23

23
23
23
23
23
23
24
24
24

25
26
43
24
24
23
23
23

24
24
25

190 vor de Riehe , Ackerland,
191 vor de Riehe , Ackerland,
200 aufm Stockamv , Ackerland,
259 im Weide , Wiese
260 im Melde ,

^
Ackerland

548/261 im Melde , Laubholz
265 im Melde . Ackerland.
266 Die alle Lage , Ackerland.
267 Die alte Lage . Ackerland.
269 Lagekamv , Ackerland.
275 Der Schäwenkamp , Ackerland,
283/29 Kielland . Ankultiviert.
343/123 Vavenland , Ackerland.
345/123 Papenland , ^

Ackerland,

145/1 Hilkenkeld . Radelholz.
21 Hm kl . Sand . Nadelholz,
191 Sackmoor , Ackerland,
124 Papenland . Ackerland,
249/130 Möllensand . Radelhali.
570/262 Im Walde . Hans - , Hofr . Wohnhaus
303 Die bchöwen , Laubholz.
637/264 Im Weide , sHmiS - , Hvsraum

Io ) Wohnhaus

Garten
363 ^130 Möllenland . Nadelholz.
366/130 Möllenland , Nadelholz,
147/24 Hilkenfeld , Nadelholz,

groß 0.3388 K
0.3425.
0.1457 .
1 .1935 .
3 .4514.
0 .6592 .
0 .5603 .
0 .3760.
V.47S2.
0 .174V.
0 .4555 .
0 .7126.
1 .0044 .
0 .6647 ,
0 .3574 .
0 .7543.
0 .2801 .
0 .4328 .
0,3378.
0,1078 .
0 .5303 .
0 .7007 .
0 .0710.
0 .030S.
0.025S.

0,4447 .
0.7106.
0 .4017,
0.4230 .

öffentlich meistbietend parzellenweise und im ganzen zum Verkaufe ach
setzen.

Die Gebäude befinden sich ln tadellosem Zustande . Die Ländere !«
und Wiesen sind allerbester Bonität . Sämtliche Grundstücke liegen in un¬
mittelbarer Nähe des Ortes Löningen . Ein großer Teil des Kaufpreise-
kann stehen bleiben.

Weitere Auskunft erteilt der Auktionator Jos . Felthaus i » Löningen
und der Unterzeichnete.

Esten l . O -, 1919 Mai 15.

B . Diekmann , amtl . Auktionator.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch,
>morgens 9 '/ - Uhr in Lohne.

Nach Gottes heil . Willen entschlief nach längerer Krank

beit , versehen mit den heil . Sterbesakramenten sanft und gott¬

ergeben unser lieber Sohn und Bruder

im 20 . Lebensjahre.
Um ein andächtiges Gebet bittet

Kamille
Postsckrctär BahluM"

Dechta , den 18. Mai 1919.

Beerdigung Mittwoch , den 21 . Mai , morgens 10 Uhr vo

Krankenhause aus.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricĥ ^
halten haben, so bitten wir diese als solche ansehea zu
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